






















Bestand 2001:

Ohne Fleiß kein Preis
Fleißiger Spaten ist immer blank
Glück hat auf Dauer nur der Tüchtige
Ehre will Schweiß
Erst die Arbeit, dann das Vergnügen
Der Reichtum des Landes sind seine arbeitenden Menschen
Der Schweiß ist die Träne der Arbeit
Arbeit ist des Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe Schweiß
Weit von der Arbeit, nah beim Teufel
Arbeitsschweiß an Händen hat mehr Ehre als ein goldener Ring am Finger
Arbeit macht frei
Wie man ißt, so arbeitet man
Die Peitsche lehrt das Pferd ziehen
Vor die Tugend haben die Götter den Schweiß gesetzt
Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen
Wer rastet der rostet
Schlaffe Herren machen träge Knechte
Arbeit hat noch niemandem geschadet



Neuauflage Finanzamt Bayreuth 2008:

Dienst ist Dienst
Schweißwasser macht guten Mörtel
Langes Fädchen faules Mädchen
Wenn einem Ochsen die Haut abgezogen wird, so ist die größte Arbeit am Schwanz
Der Faule wird erst abends fleißig
Besser ein fauler Dieb, als ein fauler Knecht
Zucker in der Jugend macht faule Zähne im Alter
Dem schlafenden Wolf läuft nie ein Schaf ins Maul
Die Faulheit ist der Schweiß der Träumer
Das Kopfkissen ist derbeste Ratgeber
Früher Vogel fängt den Wurm
Bet und arbeite
Dem fleißigen Hamster schadet der Winter nicht
Sonntagsarbeit fruchtet nicht
Arbeit adelt
Der Fleißige läuft sich tot, der Faule trägt sich tot
Den Seinen gibts der Herr im Schlaf
Morgenstund hat Gold im Mund
Das Recht des Wachenden  ist das Glück des Schlafenden
Man kann auf keinem Kissen in den Himmel rutschen
Faulheit denkt scharf
Arbeit ist gleich Kraft mal Weg
Angenehm sind die erledigten Arbeiten



Lob der Faulheit

Kisseninstallation aus 24 Kissen mit Holzlettern bedruckt. 

Legen Sie sich ins Lob der Faulheit. Der Augenblick wird fotografisch 
festgehalten. Individuelle Polaroids mit Originalstempel in limitierter 
Auflage.
Die Arbeit entstand 2001 für die Ausstellung "Arbeit heute" in der 
Arbeitnehmer Bildungs- und Begegnungsstätte Obertrubach und 
verstand sich als Anregung, den Begriff Arbeit mit den Gedanken 
Entschleunigung, Müßiggang, Entspannen aber auch Kräftesammeln in 
Verbindung zu bringen.

Das Kissen lädt zur Pause ein, der appellative Spruch aus dem Schatz 
von 500 Jahren deutscher Sprichworte, vergällt einem dies. Die Qualität 
der ausgewählten Sprüche ist ihre Bildhaftigkeit, man gefällt sich als der 
frühe Vogel, der den Wurm fängt, spiegelt sich in dem fleißigen Spaten 
der immer blank ist, ist irritiert von der Arbeit, die frei macht. Es gibt 
harte Kost aus der Bibel, blumige Metaphern, Befehle und 
Anordnungen. Der Betrachter kann sich mit dem Kissenspruch, der ihm 
am nächsten kommt ablichten lassen und die Erinnerung als Mahnung, 
Ansporn oder Umdenken betrachten.

Diese Arbeit war Ausgangspunkt und Inspirationsquelle für die 
Präsentation im Finanzamt Bayreuth 2008 im Rahmen der Ausstellung 
Parallelaktion der Silixen AG. Es wurde eine Neuauflage gedruckt.
Der Arbeitsprozess, das unterschiedliche Stadium, das bedruckte 
Laken, das an der Wand hing, der Schutzraum mit den am Boden 
verteilten Kissen, der zum Verweilen einlud, die Aktion, die darin 
bestand, sich in dieses Lob der Faulheit zu legen, die Erläuterung des 
inhaltlichen Konzeptes, vielleicht auch mit Verweisen auf die prekäre 
Situation des Künstlers, die Definition der Faulheit, wertfrei und wertend 
waren Bestandteil dieser Dokumentation und Installation.

http://www.silixenag.de/kunstprojekte/2008-parallelaktion/kuenstler/media/images/2008_parallelaktion/schreiber/schreiber_johannes_z.jpg
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Lob der Faulheit

Kisseninstallation aus 24 Kissen mit Holzlettern bedruckt.
Legen Sie sich ins Lob der Faulheit. Der Augenblick wird fotografisch festgehalten.
Individuelle Polaroids mit Originalstempel in limitierter Auflage.






